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ML Planung Gesellschaft für Bauleitplanung 
Herrn W. Barkmann 
Erlenkamp 1 

23568 Lübeck 

Stadt Bargteheide 
Bebauungsplan Nr. 41 -Bereich Malepartus-
Intensivtierhaltungsbetrieb Steinmatz, Tremsbütteler Weg 85, Bargteheide 
Ihr Schreiben vom 7. Januar 2004 

Hier: Veränderungen der Wahrnehmungshäufigkeiten für Geruch im Umfeld des 
Betriebes Steinmatz durch Neubau eines Schweinemaststalles bei gleichzeiti
ger Verringerung der Belegungsdichten in den vorhandenen Ställen ohne Ver
änderung des Gesamtbestandes 

Sehr geehrter Herr Barkmann, 

die oben aufgeworfene Frage wurde durch Herrn Knaack von der Landwirtschaftskammer 
Schleswig-Holstein mit Datum vom 12.12.2002 beantwortet; dies allerdings nach einer ande
ren Methode als von mir im damaligen Gutachten vom November 1997 dargestellt. Herr 
Knacck sieht durch die geplanten Änderungen im Betrieb Steinmatz keine signifikanten Ver
änderungen im Bereich des o.g. B.-Planes Nr. 41. 

Im folgenden wird die gleiche Frage wie schon in meinem Gutachten aus 1997 nach der Ge-
ruchs-Immissionsrichtlinie des Landes Schleswig-Holstein beantwortet. Die Daten der Tierbe
stände stammen dabei aus den Ausführungen von Herrn Knaack. Als Ausbreitungsmodell 
wurde hier das TA-Luft Faktor 10 Modell verwendet, wie es auch als Rechenbasis für mein 
Gutachten vom November 1997 zum Einsatz kam. Als Winddatensatz wurde wie damals die 
Ausbreitungsklassenstatistik von Hamburg-Fuhlsbüttel eingesetzt, allerdings in einer aktuali
sierten Form. Die Emissionswerte stammen aus der KTBL-Schrift 333. 
Eine grafische Darstellung die Berechnungsergebnisse finden Sie auf der Folgeseite. 



Abb. 1: Wahrnehmungshäufigkeiten für Geruch im Umfeld des Betriebes Stein
matz als Isolinien für eine Häufigkeit von 10 % der Jahresstunden für die 
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Gegenüber meinem Gutachten aus November 1997 ergeben sich hinsichtlich der damaligen 

Plansituation I in Abb. 2 auf Seite 7 und der derzeitigen Istsituation (die im Prinzip identisch 

sein sollten) einige Unterschiede, die einerseits auf den aktualisierten Winddaten und ande

rerseits auf etwas größeren Einzeltiergewichten (nun 0,13 GV/Tier nach Knaack, 2002, ge

genüber 0,12 GV/Tier im Gutachten aus 1997) beruhen. 

Fazit: Bezüglich des hier betrachteten Bereiches Malepartus ergeben sich unter den darge

stellten Annahmen durch die im Betrieb Steinmatz geplanten Umstrukturierungen keine 

signifikanten Veränderungen. 

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern.zur Verfügung. Eine genauere Aufschlüsselung der E-

missionsquellen kann bei Bedarf gern nachgeliefert werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

(Xd-
PrdflDr. Jörg Oldenbun 


